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Food Legislation News 

Nr. 4 – August 2021 

 

Neuigkeiten vom BfR 

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) hat u. a. Folgendes veröffentlicht: 

Titandioxid (E 171): 

Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) hat den Lebensmittelzusatzstoff Titandioxid 

neu bewertet und stuft dessen Verwendung als Lebensmittelzusatzstoff nicht mehr als sicher ein 

(https://www.efsa.europa.eu/en/efsajournal/pub/6585). Das BfR kommt nach Prüfung der vorliegenden 

Studien in einer ersten Einschätzung zu vergleichbaren Schlussfolgerungen und hat zudem seinen 

Fragen- und Antworten-Katalog zu Titandioxid aktualisiert (Mitteilung Nr. 014/2021 vom 6. Mai 2021: 

https://www.bfr.bund.de/cm/343/lebensmittelzusatzstoff-titandioxid-e%20-171-auf-dem-pruefstand.pdf; 

Fragen und Antworten: https://www.bfr.bund.de/de/titandioxid___gibt_es_gesundheitliche_risiken_-

240812.html#_ftn1). 

PFAS in Lebensmitteln:  

Für die Industriechemikalien Per- und Polyfluoralkylsubstanzen (PFAS) ermittelte die EFSA eine 

tolerierbare wöchentliche Aufnahmemenge (Tolerable Weekly Intake (TWI)) von 4,4 ng/kg Körpergewicht 

pro Woche. Der TWI gilt für die Summe von vier PFAS: Perfluoroctansulfonsäure (PFOS), 

Perfluoroctansäure (PFOA), Perfluornonansäure (PFAS) und Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS). 

Das BfR empfiehlt, diesen von der EFSA abgeleiteten gesundheitsbasierten Richtwert zur Bewertung 

von PFAS in Lebensmitteln anzuwenden. Die Ergebnisse der Expositionsabschätzungen zeigen, dass 

Teile der Bevölkerung teilweise diesen Richtwert überschreiten (Stellungnahme Nr. 020/2021 vom 

28.Juni 2021: https://www.bfr.bund.de/cm/343/pfas-in-lebensmitteln-bfr-bestaetigt-kritische-exposition-

gegenueber-industriechemikalien.pdf; Pressemitteilung 28/2021: 

https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2021/28/industriechemikalien_pfas__einige_bevoelkerung

sgruppen_ueberschreiten_teilweise_den_gesundheitsbasierten_richtwert-276680.html). 

FAQ zu hanfhaltigen Lebensmitteln:  

Das BfR hat die zusammengestellten Fragen und Antworten zum Thema Hanf aktualisiert 

(https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zu_den_gesundheitlichen_risiken_von_hanfhaltigen

_lebensmitteln-277052.html). 

BfR2GO:  

Die Ausgabe 1/2021 des Wissenschaftsmagazins des BfR („BfR2GO“) ist erschienen und unter 

https://www.bfr.bund.de/cm/350/bfr-2-go-ausgabe-1-2021.pdf verfügbar. 
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Coronavirus − FAQ:  

Das BfR aktualisiert laufend Fragen und Antworten zum neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 

(https://www.bfr.bund.de/de/kann_das_neuartige_coronavirus_ueber_lebensmittel_und_spielzeug_ueber

tragen_werden_-244062.html). 

 

Stellungnahmen des ALTS 

Der Arbeitskreis der auf dem Gebiet der Lebensmittelhygiene und der vom Tier stammenden 

Lebensmittel tätigen Sachverständigen (ALTS) fasste in seiner 86. Arbeitstagung u. a. zu folgenden 

Themen Beschlüsse: 

Auftauhinweis auf vorverpackten Fischereierzeugnissen:  

Bei Fischereierzeugnissen, die nach der Herstellung eingefroren und vor dem Verkauf aufgetaut werden, 

muss der Hinweis „aufgetaut“ bei mehrfacher Angabe der Bezeichnung dann auch bei jeder Angabe der 

Bezeichnung hinzugefügt werden (Beschluss Nr. 2020/86/05). 

Auslobung von „thermisierter Milch“ im Rahmen der Kennzeichnung von Käse und Käseprodukten:  

Die alleinige Angabe „aus thermisierter Milch“ wird als nicht klar und leicht verständlich angesehen. Dem 

Verbraucher sollte eindeutig vermittelt werden, um welche Art der Wärmebehandlung es sich handelt 

(Nr. 2020/86/13). 

Molken-RO-Permeat als „Molkenerzeugnis“:  

Ein Extrakt wie z. B. Molken-RO-Permeat, bestehend nur aus dem Wasser- und dem Mineralienanteil 

der Molke, wird nicht von der Definition „Molkenerzeugnis“ der Milcherzeugnisverordnung erfasst  

(Nr. 2020/86/31). 

Einheitliche Beurteilung der Abbildung von Vanilleblüten:  

Bei Lebensmitteln, die nicht ausschließlich mit gemahlenen Vanilleschoten oder natürlichen 

Vanillearomen aromatisiert wurden, ist die Abbildung von Vanilleschoten oder Vanilleblüten irreführend 

(Nr. 2020/86/34). 

Beurteilung der Kennzeichnung von Käse und Erzeugnissen aus Käse mit der Angabe „light/leicht“:  

In der Kennzeichnung ist das Vergleichslebensmittel anzugeben. Zur Definition eines vergleichbaren 

Produktes ist im Beschluss eine Tabelle mit Ergebnissen einer Marktanalyse aufgeführt, deren 

Ergebnisse aktuell als Orientierung zur Beurteilung der Auslobung „light“ bei Käse dienen  

(Nr. 2020/86/36). 

Energydrink ähnliche Getränke auf der Basis von Molkenerzeugnissen:  

Für die rechtliche Einordnung sind die Zusammensetzung und die Herstellungsweise entscheidend.  

Die einzelnen Beschaffenheitsmerkmale für die Einordnung, ob das Produkt als noch im Rahmen der 

Milcherzeugnisverordnung anzusiedeln ist oder nicht, sind im Beschluss tabellarisch aufgeführt  

(Nr. 2020/86/38). 

Lebensmittelrechtliche Bewertung von „Dry Aged Beef“:  

„Dry Aged Beef“ ist kein neuartiges Lebensmittel. Wird es unter Verwendung einer definierten 

Schimmelpilzkultur hergestellt, handelt es sich um eine Fleischzubereitung. Die Beurteilung von 

sensorischen Veränderungen (Verderb oder nicht) ist jeweils eine Einzelfallentscheidung  

(Nr. 2020/86/46). 

 

https://www.bfr.bund.de/de/kann_das_neuartige_coronavirus_ueber_lebensmittel_und_spielzeug_uebertragen_werden_-244062.html
https://www.bfr.bund.de/de/kann_das_neuartige_coronavirus_ueber_lebensmittel_und_spielzeug_uebertragen_werden_-244062.html


Eurofins Food Legislation News | Nr.4 – August 2021 Seite 3 / 10 

Hinweis: 

Stellungnahmen des ALTS sind nicht rechtsverbindlich; sie können als sachverständige Meinungen 

angesehen werden. 

 

Unter 

https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/02_AmtlicheLebensmittelueb

erwachung/13_ALTS/lm_ALTS_node.html finden Sie weitere Einzelheiten, eine aktuelle Übersicht der 

Stellungnahmen, die Stellungnahmen der jeweils aktuellen Sitzung und auch das Archiv. 

 

Änderungen bei Pflanzenschutzmitteln 

Rückstandshöchstgehalte (RHG):  

Durch die Verordnungen (EU) 2021/616, 2021/976, 2021/1098 und 2021/1110 wurden die RHG 

folgender Pflanzenschutzmittelwirkstoffe geändert: 

 

Ametoctradin, Benalaxyl, Benalaxyl-M, Bixafen, Cycloxydim, Cyflumetofen, Dichlobenil, 24-

Epibrassinolid, Extrakt der Zwiebel von Allium cepa L., Fenazaquin, Fludioxonil, Fluopicolid, Fluroxypyr, 

Mepiquat, Metschnikowia fructicola Stamm NRRL Y-27328, Natrium-5-nitroguaiacolat, Natrium-o-

nitrophenolat, Natrium-p-nitrophenolat, Prohexadion, Proquinazid, Pyridalyl, Spinetoram, Tefluthrin und 

Thiencarbazon-methyl 

Informationen über Pflanzenschutzmittel vom BVL:  

Umfangreiche Informationen über zugelassene Pflanzenschutzmittel, widerrufene und ruhende 

Zulassungen oder auch z. B. Notfallzulassungen können auf der Homepage des Bundesamtes für Ver-

braucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) unter www.bvl.bund.de abgerufen werden 

(https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/

01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html ). 

 

Weitere Veröffentlichungen des BVL 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) hat u. a. folgende Informa-

tionen herausgegeben: 

Lebensmittelbetrug:  

Am 21. Juli 2021 veröffentlichte das BVL Ergebnisse der Operation OPSON X gegen Lebensmittel-

betrug. Dabei untersuchten die deutschen Lebensmittelüberwachungsbehörden Fleischerzeugnisse auf 

die deklarierte Tierart und Honig auf Verfälschungen. In Einzelfällen wurden dabei unzutreffende 

Angaben über die Tierart des Fleischerzeugnisses und Fremdzucker beim Honig nachgewiesen 

(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01_lebensmittel/2021/2021_PI_OPSON_X.ht

ml). 

Tierarzneimittel:  

Das BVL hat die Bekanntmachung über die Zulassung von Tierarzneimitteln sowie andere Amts-

handlungen vom 31. Mai 2021 veröffentlicht 

(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2021_06_22_

Bekanntmachung_BAnz.html?nn=11031612). 
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Gerichtsurteile 

„Champagner Sorbet“:  

Das Oberlandesgericht München hat am 1. Juli 2021 entschieden, dass ein als „Champagner Sorbet“ 

bezeichnetes Speiseeis nicht „Champagner“ in der Bezeichnung führen durfte, da das Produkt „keinen 

hauptsächlich durch die Zutat Champagner hervorgerufenen Geschmack aufwies“ (OLG München, Az. 

29 U 1698/14; siehe auch EuGH, 20. Dezember 2017, C-393/16 

https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=198044&pageIndex=0&doclang=DE&

mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=388019). 

Nahrungsergänzungsmittel in Gummibärchenform unzulässig:  

Per einstweiliger Verfügung hat das Landgericht München I das weitere Inverkehrbringen von 

hochdosierten Vitamin-D-Gummibärchen untersagt, weil eine Verwechslungsgefahr mit konventionellen 

angereicherten Fruchtgummis und damit ein Sicherheitsrisiko besteht. Das Urteil ist noch nicht 

rechtskräftig (Az. 1 HK O 17003/29; https://www.lebensmittelklarheit.de/kurzmeldungen/gericht-verbietet-

verkauf-von-vitamin-d-gummibaerchen). 

Unzulässige Werbung für Nahrungsergänzungsmittel zur Virenabwehr:  

Eine Werbegraphik mit der Überschrift „Volle Power für Ihr Immunsystem“, deren Gestaltung zu einer 

Assoziation einer Keimabwehr (dargestellte Bakterien, Viren bis zum Coronavirus) führt, ist unzulässig 

(LG Essen, Urteil vom 20. Mai 2021, Az. 43 O 55/20, nicht rechtskräftig; 

https://www.wettbewerbszentrale.de/de/aktuelles/_news/?id=3478). 

Firmeneigenes Bio-Siegel kann irreführen:  

Wenn mit einem selbst gestaltetem Bio-Zeichen geworben wird und damit der Eindruck erweckt wird, 

dass es sich um ein offizielles Bio-Siegel handelt, kann das zur Irreführung des Verbrauchers führen  

(LG München I, Urteil vom 26. März 2021, Az. 37 O 7730/29, nicht rechtskräftig) 

Nicht zulässige Bio-Werbung bei Arzneitee:  

Das Landgericht München hat am 12. März 2021 entschieden, dass die Bio-Werbung für einen Arzneitee 

einen Verstoß gegen das Arzneimittelgesetz darstellt (Az. 37 O 2885/20, nicht rechtskräftig; 

https://www.lebensmittelklarheit.de/kurzmeldungen/urteil-hersteller-darf-arzneitee-nicht-als-bio-
bewerben). 

Bio-Auslobung bei nachbehandeltem Mineralwasser irreführend:  

Wenn bei einem Mineralwasser das geförderte Rohwasser einen so hohen Arsengehalt aufweist, dass 

es nachbehandelt werden muss damit es den Vorgaben der Mineral- und Tafelwasser-Verordnung 

entspricht, darf es nicht als „Bio“ ausgelobt werden (OLG Frankfurt a.M., Urteil vom 29. April 2021,  

Az. 6 U 200/19, nicht rechtskräftig). 

QUID von Lupineneiweiß bei veganem Joghurtersatz:  

Wird für eine „vegane Joghurt-Alternative“ damit geworben, dass Eiweiß der Süßlupine enthalten ist, 

muss sich die quantitative Zutatendeklaration (QUID) auch auf diese Zutat beziehen. Die Angabe des 

Gehaltes an „Lupinenzubereitung“ (überwiegend aus Wasser bestehend) entspricht daher nicht den 

Vorgaben der Lebensmittelinformationsverordnung (LMIV) (LG Rostock, Urteil vom 31. Mai 2021, Az. 6 

HK O 114/20, nicht rechtskräftig; https://www.vzbv.de/pressemitteilungen/lebensmittel-mengenanteil-

einer-beworbenen-zutat-muss-auf-der-verpackung-stehen). 
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Sonstiges 

Novel Food − Insekten:  

Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2021/882 vom 1. Juni 2021 wurde ein Pulver aus getrockneten 

Larven des Mehlwurms Tenebrio Molitor als Novel Food zugelassen (https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/DE/TXT/?qid=1628500609976&uri=CELEX%3A32021R0882). 

Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) hat zudem am 2. Juli 2021 ein Gutachten 

veröffentlicht, in dem die Sicherheit der europäischen Wanderheuschrecke (Locusta migratoria)  als 

neuartiges Lebensmittel bestätigt wird (https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.2903/j.efsa.2021. 

6667). Somit ist im Laufe der Zeit auch die Zulassung dieser Insektenart zu erwarten. 

Neue Öko-Durchführungsverordnung:  

Am 16. Juli 2021 wurde die Durchführungsverordnung (EU) 2021/1165 „über die Zulassung bestimmter 

Erzeugnisse und Stoffe zur Verwendung in der ökologischen/biologischen Produktion und zur Erstellung 

entsprechender Verzeichnisse“ im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht (https://eur-

lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021R1165&qid=1628507313250). 

Sie gilt ab dem 1. Januar 2022. 

Lebensmittelzusatzstoff-Durchführungsverordnung (LMZDV) veröffentlicht:  

Im Rahmen der Verordnung zur Neuordnung lebensmittelrechtlicher Vorschriften über Lebensmittel-

zusatzstoffe vom 2. Juni 2021 wurde in Artikel 1 die Verordnung zur Durchführung unionsrechtlicher 

Vorschriften über Lebensmittelzusatzstoffe (LMZDV) veröffentlicht. In dieser Verordnung werden als 

Ergänzung zu den europäischen Vorschriften der Verordnung (EG) Nr. 1333/2008 nationale Zusatzstoff-

Regelungen zusammengefasst (http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl 

&jumpTo=bgbl121s1362.pdf). 

Neufassung von Leitsätzen des Deutschen Lebensmittelbuches: 

Folgende Neufassungen wurden im Bundesanzeiger veröffentlicht:  

 Neufassung der Leitsätze für Puddinge, andere süße Desserts und verwandte Erzeugnisse 

(https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/56fxPT6Gt2b7V506zDi/content/56fxPT6Gt2b7V506zD

i/BAnz%20AT%2005.05.2021%20B2.pdf?inline) 

 Neufassung der Leitsätze für Brot und Kleingebäck 

(https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/fEPHlmCadZaqLc6b4nZ/content/fEPHlmCadZaqLc6b

4nZ/BAnz%20AT%2006.05.2021%20B2.pdf?inline), berichtigt am 14. Mai 2021 

(https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/NMezuu04fTvtaEit0VK/content/NMezuu04fTvtaEit0VK

/BAnz%20AT%2014.05.2021%20B2.pdf?inline). 

 

Stand: 23. Juli 2021 

 

EG-Schnellwarnungen 

Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte 

Notifizierungen zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 11. Mai 2021 und 29. Juli 

2021 eingegangenen Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 
 
Quelle:  
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/a
ktuelle_meldungen_node.html  
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https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node.html
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Mykotoxine 

Aflatoxine 
gesamt:  70 

Feigen, Datteln, Haselnüsse, 
Mandeln, Pistazien, 
Erdnüsse, 
Wassermelonenkerne (inkl. -
produkte) 

    61 

Currypulver, Kurkuma-Pulver Türkei, Indien B1: bis 10,0 µg/kg 2 

Chilipfeffer Äthiopien   1 

Muskatnuss Indonesien B1: 57 µg/kg;           
gesamt: 62 µg/kg 

2 

Sesamsamen Pakistan B1: 11,7 µg/kg;                 
gesamt: 12,5 µg/kg 

1 

Chiasamen Uganda B1:  bis 7,9 µg/kg;                 
gesamt: 10 µg/kg 

1 

Bio-Kakaopulver Ghana B1: 6,52 µg/kg;                 
gesamt: 7,68 µg/kg 

1 

Bio-Popcornmais Türkei B1: 6,2 µg/kg;                 
gesamt: 6,8 µg/kg 

1 

Ochratoxin A Currypulver Türkei  24,0 µg/kg 1 

Muskatnuss Indonesien 79 µg/kg 1 

Rosinen Usbekistan bis 19,8 µg/kg 2 

Datteln Tunesien 47 µg/kg 1 

Bio-Hafer, Bio-Roggenflocken Litauen, Spanien bis 44 µg/kg 2 

Bio-Weizen Polen 7,21 µg/kg  1 

Basmatireis Pakistan 4,94 µg/kg 1 

Dattelsirup Niederlande 3,2 µg/kg  1 

Fumonisine lila Maismehl Peru 2.787 µg/kg  1 

Schwermetalle und andere Metalle 

Blei Nahrungsergänzung Peru, Indien bis 11 mg/kg 2 

ayurvedische 
Nahrungsergänzung 

Indien 95 mg/kg 1 

Zwiebelpulver Indien bis 9,1 mg/kg 2 

gehackte Zwiebeln Indien bis 100 mg/kg 1 

Schokoladenriegel Peru 2,7 mg/kg 1 

Wildschweinsalami Italien 14,3 mg/kg 1 

Cadmium Fisch/-erzeugnisse, 
Krustentiermischung 

Italien, Argentinien, 
Indien, Spanien, 
Ecuador  

bis 5,18 mg/kg   7 

Avocados, Tiefkühlspinat Peru, Belgien  2 

Pferdefleisch Frankreich 0,45 mg/kg 1 

Schokolade Kolumbien 2,44 mg/kg 1 

Quecksilber Fisch/-erzeugnisse Spanien, Italien, 
Marokko 

bis 2,92 mg/kg  15 

Granatapfelextrakt  Spanien  3,1 mg/kg  1 

Nahrungsergänzung Indien  0,21 mg/kg  1 

Arsen Krustentiermischung Italien  0,251 mg/kg  1  

Aluminium Nahrungsergänzung  Verein. Königreich  5.650 mg/kg 1. 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Weitere Kontaminanten und Rückstände 

Ethylenoxid,                  
2-Chlorethanol 

Sesamsamen, karamelisierte 
Nüsse mit Sesamsamen 

Indien, Griechenland   3 

Leinsamen, 
Sonnenblumenkerne 

Indien, Spanien    2 

Flohsamenschalenpulver Italien    1 

Johannisbrotkernmehl Deutschland, Türkei, 
Frankreich, Italien, 
Dänemark, Finnland, 
Schweden, unbekannt  

  20 

Guarkernmehl Indien, Deutschland    3 

Stabilisator, Zusatzstoff, 
Zusatzstoffmischungen 

Türkei (Rohm. Indien, 
Pakistan), Frankreich, 
Tschechien, 
unbekannt  

  10 

Gewürze, Gewürzextrakte, 
Gewürzmischungen, 
Würzpaste 

Frankreich, Indien, 
Italien, Niederlande, 
Thailand, USA, Verein. 
Königreich, Singapur, 
unbekannt  

  21 

Amaranth Indien   1 

Nahrungsergänzung Deutschland, Spanien, 
Indien, Frankreich, 
Slowenien  

  17 

diverse Lebensmittel Frankreich, China, 
Indien 

  6 

Formaldehyd, 
ethoxylierter Alkohol, 
1,2-Benzisothiazolinon 

Mangos Brasilien  26 

Paraffinüberzug, 
mikrokristallines Wachs 
(E 905) 

Maniok, Ananas Costa Rica  14 

Radioaktivität Pilze Ukraine Cs 137:                  
bis 2.304 BQ/kg 

2 

Chlorat Weißkohl  Niederlande  1,5 mg/kg  1 

Benzo(a)pyren, 
PAK 

Kokosnussöl Niederlande Benzo(a)pyren:      
2,5 µg/kg 

1 

Bio-Lorbeerblätter Türkei Benzo(a)pyren:               
43,3 µg/kg;                             
PAK: 234,9 µg/kg 

1 

gesalzene Butter Deutschland Benzo(a)pyren:                
9,6 µg/kg;                             
PAK: 80,6 µg/kg 

1 

Bärlauch Bulgarien Benzo(a)pyren:              
13,9 µg/kg;                             
PAK: 137 µg/kg 

1 

Bio-Sanddornöl China Benzo(a)pyren:              
5,38 µg/kg;                             
PAK: 62,81 µg/kg 

1 

Mineralölbestandteile 
(MOSH, MOAH) 

Haselnusspaste Türkei und Italien  1 

Basmatireis Indien MOSH: 33 mg/kg 1 

Cyclo-di-BADGE Kakaogetränk Belgien  bis 0,86 mg/kg 1 
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3-Monochlor-1,2-
propandiol (3-MCPD) 

Palmöl, Maisöl Deutschland, 
Brasilien  

bis 3.900 µg/kg  3 

Gebäck Saudi Arabien, Türkei  bis 3.820 ng/g Fett  3 

Sojasoße China  bis 100 µg/kg  2 

Glycidylester Gebäck Saudi Arabien, Türkei bis 4.452 ng/g Fett  3 

Tropanalkaloide 
(Atropin, Scopolamin) 

Petersilie Ungarn   1 

Muscheltoxine (PSP, 
DSP) 

Muscheln Türkei, Portugal, 
Spanien, Frankreich, 
Norwegen 

  7 

Mutterkornalkaloide Dinkelvollkornnudeln  unbekannt via 
Deutschland  

  1 

Histamin Fisch/-erzeugnisse Marokko, Sri Lanka, 
Spanien, Niederlande, 
Indien 

bis 904 mg/kg  5 

Blausäure Aprikosenkerne Türkei 30 mg/kg 2 

Jod Algensalat Deutschland 5,93 mg/kg  1 

Pharmakologisch wirksame Substanzen 

1,3-Dimethylamylamin 
(DMAA)  

Nahrungsergänzung Verein. Königreich   1 

Cannabidiol (CBD) CBD-Öl, CBD-Kapseln, CBD-
Produkte 

Niederlande, 
Deutschland, 
Tschechien, Schweiz, 
unbekannt 

  12 

 Nahrungsergänzung Niederlande  3 

 Saft aus Hanfblättern Bulgarien  1 

 Kaffee Tschechien  1 

Tetrahydrocannabinol 
(THC) 

Bio-Hanftee Österreich 193 mg/kg 1. 

Kräutertee Deutschland 7,5 mg/kg 1 

CBD-Paste Slowenien 2.200 mg/kg 1 

CBD-Fruchtgummis, 
Nahrungsergänzung 

USA, Österreich bis 495 mg/kg 2 

Hanföl Polen bis 1,5 mg/kg  1 

Chloramphenicol Garnelen Indien 0,115 µg/kg  1 

Huperzin A Nahrungsergänzung Verein. Königr., USA   2 

Maduramicin Hähnchenbrustfilet Ukraine 79,5 µg/kg  1 

Meloxicam Rinderhälften Niederlande 51,9 µg/kg 1 

Melatonin Nahrungsergänzung USA  2 

Sibutramin, 
Phenolphthalein 

Nahrungsergänzung Hongkong  1 

Sildenafil Nahrungsergänzung Verein. Königreich  1 

Synephrin Nahrungsergänzung USA, unbekannt 
(online) 

 2 

Tadalafil Nahrungsergänzung Verein. Königreich  1 

Yohimbin Nahrungsergänzung Schweiz, Verein. 
Königreich, unbekannt 
(online) 

  6 
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Unerlaubte Farbstoffe 

Rhodamin B Curry, gemahlen Türkei   1 

Orange II Chilipulver Togo  1 

Sudan I Chilipulver, Curry-
Gewüzrmischung 

Togo, Türkei   2 

Sudan IV Palmöl Ghana   1 

Sonstiges 

Parasitenbefall mit 
Anisakis 

Fisch Spanien, Marokko, 
Niederlande 

  10 

Pyrrolizidinalkaloide 
(PA) 

Bio-Kreuzkümmel, Oregano Türkei bis 10.483,39 µg/kg  3 

Bestrahlung, nicht zugel. Nahrungsergänzung Frankreich   1 

GVO, nicht zugel. Gentechnisch veränderter 
Reis in Instant- Fadennudeln, 
Reiszubereitung, Reismehl 

China, unbekannt   3 

Lebensmittel- 
bedingter Krank- 
heitsausbruch 

Thunfisch/-produkte Italien, Spanien, Cote 
d´Ivoire 

  3 

Wurst Spanien   1 

Pathogene Keime 

Salmonellen  
gesamt: 165 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

    114 

Eier Polen  1 

Fisch, Garnelen, Muscheln Vietnam, Indien, 
Dänemark 

  3 

Schwarzer Pfeffer Brasilien   17 

Gewürze, 
Gewürzmischungen, Kräuter 

Russ. Föderation, 
Verein. Königreich, 
Chile, Belgien, Türkei, 
Libanon, Indien 

  7 

Flohsamenschalen-Fasern Indien   1 

Sonnenblumenkerne Litauen   1 

Sesamsamen, Tahini, Halva, 
Sesampaste 

Polen (Rohm. Nigeria), 
Uganda, Indien, 
Nigeria, Pakistan, 
Syrien, Türkei 

  16 

Grüne Bohnen, grüne 
Paprikastreifen 

Indien, China   2 

Bananenchips Philippinen  1 

Bio-Shatavaripulver, Bio-
Ashwagandha-Pulver 

Indien   2 

Listeria monocytogenes Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

Verein. Königreich, 
Niederlande, Polen, 
Spanien, Belgien   

7 

Fisch / Fischerzeugnisse, 
Meeresfrüchte 

Niederlande, 
Rumänien, 
Tschechien, Polen, 
Spanien, Lettland, 
Belgien, Slowakei   

9 

Cheddarkäse, Rohmilchkäse, 
Rohmilchziegenkäse, 
Gorgonzola, Grillkäse, Käse 

Irland, Frankreich, 
Tschechien, Italien, 
Österreich   

12 

Bio-Quinoa Belgien   1 

Schinken-Käse-Baguette Tschechien   1 

vegane Reisrollen Slowakei   1. 
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Shigatoxin-bildende 
E.coli (STEC) 

Lammfleisch, 
Rinderschlachtkörper 

Neuseeland, Belgien 
  

6 

Campylobacter. gewürzte Hähnchenschenkel Polen   1 

Cronobacter Reismehl Türkei  1 

Bacillus cereus Currypulver Indien   1 

Vibrio parahaemolyticus Garnelen Bangladesch, Indien  2 

Noroviren Austern, Muscheln Frankreich, Spanien   2 
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